
KLAUSUR der Vorlesung "PATENTRECHT für INGENIEURE"  07.01.2014 
FH Hannover, FB E-Technik Wintersemester 2014/15 
 
 
Name:   
 
Matrikel-Nummer:   Seite 1 von 8 
 
HINWEISE: Mit Ausnahme der Gesetzestexte (z.B. DTV-Taschenbuch Patent- und Musterrecht PatR) 

und Wörterbücher (auch elektronisch) sind alle weiteren Hilfsmittel nicht zugelassen. Bitte tragen Sie 

unbedingt Name und Matrikelnummer auf jeder Seite der Prüfungsbögen ein. Markieren Sie die 

zutreffenden Antworten eindeutig. 

 

1)  Welche formalen (registrierten) Schutzrechte kennen Sie und was (welche 

Leistung) wird mit ihnen jeweils geschützt? 

 (15 Punkte) 
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2)  Sie haben mit großem Aufwand eine Datenbank mit elektronischen Bau-

elementen erstellt, in der die technischen Daten der Bauelemente und Bestell-

nummern führender Lieferanten aufgelistet ist. Die Datenbank lässt sich für CAD-

Programme zur Erstellung von Schaltplänen nutzen. 

 a) Gibt es ein geeignetes formales Schutzrecht, mit dem durch Anmeldung bei 

dem Deutschen Patent- und Markenamt Schutz für die Datenbank erzielt werden 

kann? 

b) Durch welches Recht ist die Datenbank auf jeden Fall bereits durch die 

Erstellung (ohne formale Anmeldung) geschützt? 

 

(10 Punkte) 

a)  

  

  

  

  

  

b)  
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3)  Was wird als Stand der Technik, der vor dem Zeitrang der Öffentlichkeit 

zugänglich war, berücksichtigt, 

 (12 Punkte) 

a) bei einer Patentanmeldung?  

  

  

  

  

  

  

  

  

b) bei einer Gebrauchsmusteranmeldung?  
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4) Welche Auswirkung hat die Beanspruchung einer Priorität einer am 07.01.2014 

angemeldeten älteren deutschen Patentanmeldung für eine am 06.01.2015 

angemeldeten jüngeren europäischen Patentanmeldung für die gleiche 

Erfindung: (15 Punkte) 

 
a) auf die Laufzeit der jüngeren Patentanmeldung?  

  

  

  

  

  

  

  

  

 

b) auf den für die jüngere Patentanmeldung relevanten Stand der Technik  
(d.h. auf den Zeitrang)?  
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5)  Welche Verfahren stehen zur Verfügung, um  

a) ein erteiltes Patent zu vernichten; 

b) ein eingetragenes Gebrauchsmuster zu vernichten? 

 (12 Punkte) 
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6)  Sie vertreiben einen mit einem besonderen Messprogramm vorprogrammierten 

Mikrocontroller, der zur Verwendung in einer patentierten Datenverarbeitungs-

einrichtung vorgesehen ist. Der Patentschutz ist auf die Datenverarbeitungs-

einrichtung gerichtet, die eine Platine, den von Ihnen vertriebenen, besonders 

programmierten Mikrocontroller mit dem Messprogramm und einen Messfühler 

umfasst.  

Begehen Sie mit der Herstellung und dem Vertrieb des Mikrocontrollers eine 

unmittelbare Patentverletzung? 

Liegt möglicherweise eine äquivalente Patentverletzung vor? 

Welche Art der Patentverletzung könnte der Vertrieb der Mikrocontroller 

ansonsten begründen, wenn das Messprogramm ein wesentliches Element der 

patentierten Erfindung ist? (12 Punkte) 
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7) Wird ein Gebrauchsmuster für ein innovatives Verfahren zur Codierung von 

Bilddaten mit speziellen Verfahrensschritten eingetragen? 

Wenn nein, durch welchen Gegenstand ließe sich das Verfahren dennoch 

schützen? (12 Punkte) 
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8)  Arbeitnehmererfindergesetz: (12 Punkte) 

 Ein Arbeitnehmer hat seinem Arbeitgeber eine Erfindung ordnungsgemäß 

gemeldet. 

a)  Was muss der Arbeitgeber beachten, wenn er kein Interesse an der Erfindung 

hat und kein Geld in die Erfindung investieren möchte? 

  

  

  

  

  

b)  Die Rechte an der Erfindung sind auf den Arbeitgeber übergegangen und haben 

zu einem Patent geführt. Der Arbeitgeber nutzt die Erfindung und macht große 

Umsätze damit. Wie wird die Vergütung des Arbeitnehmers für die wirtschaftliche 

Verwertung durch den Arbeitgeber nach der Lizenzanalogie berechnet? 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Viel Erfolg ! 


